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Geschaft

Schiedsverfahren vs. Commercial Courts

Von Prof. Dr. Christoph Graf von Bernstorff, Bremen.

= Streitentscheidung im internationalen

Die Attraktivitdt von Schiedsgerichtsverfahren im internationalen Geschdftsverkehr beruht auf einer Kombination
aus rechtlicher Sicherheit, Flexibilitdit und strategischen Vorteilen, die staatliche Gerichte oft nicht bieten konnen.
Auch im ,normalen Handelsgeschdft — etwa bei Kaufvertrdgen, Logistikleistungen, Dienstleistungsvertrdgen oder
Handelsvertreterverhdltnissen — kann ein Schiedsverfahren eine sinnvolle Option sein.

Die Einfiihrung der Commercial Courts in Deutschland (seit April 2025) bringt frischen Wind — und stellt eine echte
Alternative dar, besonders fiir Unternehmen mit Sitz oder Bezug zu Deutschland. Neu etablierte Verfahren vor Commercial Courts
sind besonders interessant fiir Unternehmen, die Rechtssicherheit, Spezialisierung und internationale Anschlussfihigkeit suchen, ohne

auf staatliche Gerichtsbarkeit zu verzichten.
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Bisher: Gerichtsverfahren vs.
Schiedsverfahren

Fir im internationalen Geschaft tatige
Unternehmen stellte sich bisher immer
die wichtige Frage, ob — im Hinblick auf
eine im Geschiftsverlauf etwa notwen-
dig werdende Streitentscheidung - ein
Gerichtsstand vereinbart werden sollte
oder stattdessen eine Schiedsklausel klar-
stellen konnte, auf welche Weise die
Streitentscheidung erfolgen sollte. Ty-
pische Streitpunkte wie Lieferverzug,
Mangel, Zahlungsstreitigkeiten oder Aus-
legungsfragen bei Rahmenvertrigen las-
sen sich oft effizient und diskret tiber ein
Schiedsgericht klaren. Besonders vorteil-
haft ist das Verfahren, wenn wiederkeh-
rende Geschiftsbeziehungen bestehen,
internationale Partner beteiligt sind oder
branchenspezifisches Fachwissen gefragt
ist. Die Moglichkeit, das Verfahren indi-
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viduell zu gestalten und vertraulich zu
fuhren, macht es fiir viele Unternehmen
attraktiv — selbst bei alltdglichen Ver-
tragskonflikten.

Schiedsverfahren bieten Unternehmen
gegeniiber staatlichen Gerichtsprozessen
eine Reihe von Vorteilen, die besonders
im internationalen Kontext ins Gewicht
fallen. Einer der zentralen Pluspunkte
ist die hohe Flexibilitat: Parteien konnen
den Ort, die Sprache, das anwendbare
Recht und sogar die Schiedsrichter frei
wihlen. Auch die Vertraulichkeit ist ein
starkes Argument — Schiedsverfahren
sind nicht offentlich, was sensible Ge-
schaftsgeheimnisse schiitzt. Die Verfah-
rensdauer ist in der Regel kiirzer als bei
staatlichen Gerichten, da es keine mehr-
stufige Instanzenstruktur gibt und die
Parteien den Ablauf aktiv mitgestalten
koénnen. Gerade bei komplexen wirt-
schaftlichen Streitigkeiten kann das zu
einer erheblichen Zeitersparnis fithren.

Was die Kosten betrifft, sind Schieds-
verfahren allerdings nicht immer giins-
tiger. Die Honorare der Schiedsrichter,
die Verwaltungsgebiithren der Schieds-
institutionen und die anwaltlichen Kos-
ten konnen sich — insbesondere bei klei-
neren Streitwerten — summieren. Den-
noch schitzen viele Unternehmen die
Planbarkeit und Effizienz, die ein gut
strukturiertes Schiedsverfahren bietet.
Hinzu kommt die internationale Voll-
streckbarkeit von Schiedsspriichen, die
durch das ,UN-Ubereinkommen iiber
die Anerkennung und Vollstreckung
auslandischer Schiedsspriiche® aus dem
Jahr 1958 (mit inzwischen 172 Vertrags-

staaten weltweit) abgesichert ist. Im
Vergleich: Urteile deutscher Gerichte
lassen sich im Ausland nur in der EU
und in wenigen weiteren europiischen
Staaten gesichert vollstrecken - ein kla-
rer Nachteil der Gerichtsverfahren!
Schiedsverfahren sind daher ein strate-
gisch einsetzbares Instrument, das be-
sonders bei grenziiberschreitenden, ver-
traulichen oder technisch anspruchs-
vollen Streitigkeiten seine Stdrken aus-
spielt.

Neu: Verfahren vor Commercial
Courts

Schiedsverfahren gelten bislang als be-
vorzugte Wahl im internationalen Ge-
schift, weil sie globale Durchsetzbarkeit,
mafigeschneiderte Verfahren, Diskretion
und Neutralitat bieten. Die neuen Com-
mercial Courts in Deutschland holen
zwar auf — insbesondere durch die Ein-
fihrung englischsprachiger Verfahren
und Spezialisierung —, aber sie miissen
sich international erst noch etablieren.
Unternehmen priiffen zunehmend, ob
sie statt Schiedsverfahren die Commer-
cial Courts nutzen — besonders bei deut-
schem Vertragsrecht und Sitz. Commer-
cial Courts sind oft giinstiger als institu-
tionelle Schiedsverfahren (z.B. ICC oder
DIS). So steht auch eine Neubewertung
bei der Vertragsgestaltung an: Gerichts-
standsklausel, Schiedsklausel oder Ver-
fahren vor einem Commercial Court?

Tatigkeiten eines Schiedsgerichts

Ein Schiedsgericht ist ein privates, nicht-
staatliches Gremium zur Streitbeilegung,
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das auf Grundlage einer vertraglichen
Vereinbarung zwischen den Parteien ta-
tig wird. Im internationalen Geschaft
wird das Verfahren besonders haufig auf
Grundlage der ICC-Schiedsgerichtsord-
nung 2021 durchgefiihrt, die zu ihrer
Geltung einer entsprechenden vertrag-
lichen Vereinbarung der Geschéftspart-
ner bedarf.

,Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag erge-
ben, einschlieBlich seiner Giiltigkeit, Ver-
letzung, Beendigung oder Auslegung,
werden endgiiltig nach der ICC-Schieds-
gerichtsordnung 2021 entschieden. Der
Sitz des Schiedsverfahrens ist (Ort). Die
Verfahrenssprache ist [..]. Das anwend-
bare Recht ist [z.B. deutsches Recht]”.

Seine Hauptaufgabe besteht darin, wirt-
schaftsrechtliche Konflikte effizient, ver-
traulich und flexibel zu l6sen. Die Partei-
en bestimmen selbst die Zusammenset-
zung des Gerichts, die Verfahrensregeln
sowie den Ort und die Sprache des Ver-
fahrens. Schiedsgerichte sind besonders
in internationalen Handelsbeziehungen
beliebt, da sie eine neutrale Plattform
bieten und die Entscheidung — der soge-
nannte Schiedsspruch - in vielen Landern
vollstreckbar ist. Die Verfahren sind nicht
offentlich, was fir Unternehmen mit sen-
siblen Geschaftsgeheimnissen von Vorteil
ist. Zudem kann das Verfahren oft schnel-
ler als ein staatliches Gerichtsverfahren
abgeschlossen werden. Ein weiterer
zentraler Aspekt ist die finale Wirkung
des Schiedsspruchs: Gegen diesen ist in
der Regel keine Berufung moglich, was
Rechtssicherheit schafft. Die Tatigkeit
des Schiedsgerichts umfasst also die Or-
ganisation des Verfahrens, die Durch-
fihrung von Anhoérungen, die Beweis-
aufnahme und die abschliefende Ent-
scheidung tiber den Streitfall.

Schiedsgerichtsbarkeit
Zielsetzung
staatlicher Gerichte
Rechtsgrund-
lage
Spruchkorper 1 (oder mehrere) Schiedsrichter,
oft spezialisierte Experten
Verfahrens- Frei wahlbar
sprache
Offentlichkeit  nein
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Tatigkeiten eines Commercial Court
Commercial Courts sind spezialisierte
Spruchkérper an Oberlandesgerichten,
die durch das Justizstandort-Starkungs-
gesetz eingefithrt wurden, um komplexe
wirtschaftsrechtliche Streitigkeiten effi-
zienter und international anschlussfahi-
ger zu bearbeiten.

Beispiele:
e Bremen, Hanseatic Commercial

Court, fur Luft- und Raumfahrt,
Logistik, Seehandel

« Hamburg, Hanseatic Commercial
Court, fiir Handelsrecht, Transport-
recht, internationale Vertragsstreitig-
keiten (zB. Verzogerungen, Quali-
tatsméngel oder Vertragsbruch bei
grenziiberschreitenden Lieferungen)

o Hessen, OLG Frankfurt/LG Frankfurt,
Allgemeine Wirtschaftsstreitigkeiten

« NRW, OLG Disseldorf/LG Diissel-
dorf, w.a. fir Versicherungsrecht und
Gesellschaftsrecht.

Weitere Commercial Courts in deut-
schen Bundeslandern befassen sich mit
Bereichen wie Maschinenbau, Techno-
logievertrage, Investitionsstreitigkeiten
usw.

Commercial Courts sind zustindig fir
Streitigkeiten ab einem Streitwert von
500.000 €, insbesondere zwischen Unter-
nehmern, bei M&A-Konflikten oder ge-
sellschaftsrechtlichen Auseinanderset-
zungen. Die Verfahren kénnen auf Eng-
lisch gefithrt werden, was sie fur inter-
nationale Parteien attraktiv macht. Ein
zentrales Merkmal ist die Moglichkeit,
direkt zum Bundesgerichtshof zu gelan-
gen, ohne den tblichen Instanzenzug —
dies verkiirzt die Verfahrensdauer erheb-
lich.

Commercial Courts arbeiten mit struk-
turierten Organisationsterminen, dhnlich

Commercial Courts

Private Streitbeilegung auRerhalb Offentliche spezialisierte staat-

liche Gerichtsbarkeit

Schiedsvereinbarung der Parteien § 119b GVG, Vereinbarung oder

rigeloses Einlassen

Senate an Oberlandesgerichten,
teils auch ,Commercial Chambers*
an Landgerichten

Deutsch (seit 2025 englisch
maglich)

Ja, aber mit Schutz von Geschafts-
geheimnissen, § 273a ZPO

der Case Management Conference in
Schiedsverfahren, und bieten Wortpro-
tokolle sowie eine hohe Spezialisierung
der Richter. Die Tatigkeit dieser Gerich-
te umfasst die rechtliche Priifung kom-
plexer wirtschaftlicher Sachverhalte, die
Durchfithrung strukturierter Verfahren
und die Erarbeitung fundierter Ent-
scheidungen mit hoher fachlicher Tiefe.
Sie verbinden die Vorteile staatlicher
Gerichtsbarkeit mit der Flexibilitdt und
Internationalitdt von Schiedsverfahren.

,Fir alle Streitigkeiten aus oder im Zu-
sammenhang mit diesem Vertrag ist aus-
schlieBlich der Commercial Court am
[z.B. OLG Frankfurt/M] zustdndig. Die
Parteien vereinbaren, dass das Verfahren
in englischer Sprache gefiihrt werden
kann. Das anwendbare Recht ist deut-
sches Recht”.

Einsatzfalle und typische Streitig-
keiten bei Schiedsgerichten und
Commercial Courts

Schiedsgerichte kommen vor allem dann
zum Einsatz, wenn Parteien eine hohe
Vertraulichkeit wiinschen, internationa-
le Geschiftsbeziehungen bestehen oder
branchenspezifisches Know-how erfor-
derlich ist. Typische Streitigkeiten betref-
fen Liefervertrdge, Lizenzvereinbarun-
gen, Joint Ventures oder Investitions-
schutzabkommen. Besonders in der Bau-
wirtschaft, im Energiesektor und bei
grenziiberschreitenden Handelsgeschéf-
ten ist die Schiedsgerichtsbarkeit eta-
bliert. Auch bei langfristigen Vertrags-
beziehungen, bei denen die Parteien die
Kontrolle tiber das Verfahren behalten
mochten, ist das Schiedsgericht die be-
vorzugte Wahl. Die Méglichkeit, Schieds-
richter mit spezifischer Expertise zu be-
nennen, macht dieses Verfahren beson-
ders attraktiv fiir technisch oder wirt-
schaftlich komplexe Fille.

Commercial Courts hingegen sind pra-
destiniert fiir nationale und internatio-
nale Wirtschaftsstreitigkeiten mit hohem
Streitwert, bei denen eine schnelle, trans-
parente und rechtssichere Entscheidung
gefragt ist. Sie eignen sich besonders fiir
gesellschaftsrechtliche Konflikte, M&A-
Streitigkeiten, Auseinandersetzungen
zwischen Unternehmen oder zwischen
Unternehmen und Organmitgliedern.
Auch Streitigkeiten im Bereich des Bau-
und Architektenrechts, des Versiche-
rungsrechts oder der Luftfahrttechnolo-
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gie werden zunehmend vor Commercial
Courts verhandelt. Die Moglichkeit, auf
Englisch zu verhandeln, macht sie fiir
auslandische Parteien attraktiv, wahrend
die staatliche Struktur fiir Rechtssicher-
heit und eine klare Rechtsfortbildung
sorgt. Beide Verfahren bieten jeweils
spezifische Vorteile — die Wahl héangt
vom Einzelfall und den Bediirfnissen der
Parteien ab.

Entscheidungsgrundlage der
Unternehmen

Fiir Unternehmen bieten sowohl Schieds-
gerichte als auch Commercial Courts at-
traktive Optionen zur Streitbeilegung -
jedoch mit unterschiedlichen Vorziigen,
die je nach strategischer Ausrichtung und
Konfliktart entscheidend sein konnen.

Schiedsgerichte

Schiedsgerichte punkten vor allem durch
ihre hohe Flexibilitit: Die Parteien kon-
nen das Verfahren individuell gestalten,
etwa durch die Wahl der Schiedsrichter,
der Verfahrenssprache und des Ortes.
Besonders bei internationalen Geschéfts-
beziehungen ist dies ein Vorteil, da kul-
turelle und rechtliche Unterschiede durch
mafigeschneiderte Verfahren abgefedert
werden konnen. Zudem sind Schieds-
verfahren vertraulich, was fiir Unter-
nehmen mit sensiblen Informationen
oder reputationsrelevanten Streitigkei-
ten von grofler Bedeutung ist. Die End-
giltigkeit des Schiedsspruchs - ohne
Berufungsmoglichkeit — schafft schnelle
Rechtssicherheit, birgt aber auch das Ri-
siko irreversibler Fehlentscheidungen.

Commercial Courts

Commercial Courts hingegen verbinden
die Vorteile staatlicher Gerichtsbarkeit
mit internationaler Anschlussfihigkeit.
Sie bieten Verfahren in englischer Spra-
che, eine hohe Spezialisierung der Rich-
ter und eine verkiirzte Instanzenstruk-
tur mit direktem Zugang zum Bundes-
gerichtshof. Fiir Unternehmen, die Wert
auf transparente Verfahren, Rechts-
sicherheit und eine mogliche Rechtsfort-
bildung legen, sind Commercial Courts
besonders attraktiv. Sie sind zudem kos-
tengiinstiger als viele Schiedsverfahren
und bieten eine verldssliche staatliche
Infrastruktur. Allerdings sind sie an be-
stimmte Streitwertgrenzen und Sach-
gebiete gebunden und nicht in allen
Bundeslandern gleich ausgestaltet, was
die Planbarkeit einschranken kann. Die
Wahl zwischen beiden Optionen héngt
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Schiedsverfahren

Flexibilitat
Ort sind frei wahlbar)

Vertraulichkeit Sehr hoch

Kosten
tungskosten)

Rechtsmittel
(Schiedsurteil endgiiltig)

Akzeptanz
international

somit stark von den individuellen Be-
durfnissen des Unternehmens ab — etwa
dem Wunsch nach Vertraulichkeit, inter-
nationaler Durchsetzbarkeit oder recht-
licher Kontrolle.

Entscheidende Punkte

Die Entscheidung eines Unternehmens
fiir ein Schiedsgericht oder einen Com-
mercial Court basiert auf einer Vielzahl
strategischer, wirtschaftlicher und recht-
licher Erwagungen. Ein zentrales Kriteri-
um ist die Art der Geschiftsbeziehung:
Bei internationalen Vertragen mit Part-
nern aus unterschiedlichen Rechtskrei-
sen bietet ein Schiedsverfahren oft mehr
Neutralitdt und Flexibilitdt. Auch die
Moglichkeit, Experten als Schiedsrichter
zu benennen, ist bei technisch oder wirt-
schaftlich komplexen Streitigkeiten ein
Vorteil. Unternehmen, die Wert auf Dis-
kretion legen — etwa bei internen Kon-
flikten oder vertraulichen Vertrags-
inhalten —, bevorzugen héufig die nicht-
offentlichen Schiedsverfahren.

Demgegeniiber sprechen fiir Commer-
cial Courts die staatliche Legitimation,
die Moglichkeit der Rechtsfortbildung
und die transparente Verfahrensfithrung.
Gerade bei gesellschaftsrechtlichen Strei-
tigkeiten oder M&A-Konflikten, bei de-
nen Prizedenzwirkung und rechtliche
Klarheit gefragt sind, kann ein staatliches
Gericht die bessere Wahl sein. Die eng-
lischsprachige Verfahrensfithrung macht
Commercial Courts auch fiir internatio-
nale Partner attraktiv, wihrend die di-
rekte Revision zum Bundesgerichtshof
eine schnelle Klarung komplexer Rechts-
fragen ermdglicht. Unternehmen miissen
zudem die Kostenstruktur, die Dauer des
Verfahrens und die Vollstreckbarkeit der
Entscheidung berticksichtigen. Wahrend
Schiedsspriiche international leichter
vollstreckt werden konnen, bieten staat-
liche Urteile in Deutschland eine hohere
Durchsetzbarkeit im Inland.

Hoch (Verfahrenssprache und

Variabel, teuer (Honorare, Verwal-
Im Regelfall: nur eine Instanz

Sehr hoch - Anerkennung und
Vollstreckung in 172 Staaten (UN)

Commercial Courts
Eingeschrankt durch ZP0O und GVG

Teilweise

Gerichtskosten nach GVG,
daher eher giinstiger

Revision zum BGH mdglich,
ohne gesonderte Zulassung

Noch gering

Letztlich hingt die Wahl vom konkreten
Einzelfall ab: Vertragsstruktur, Streit-
gegenstand, beteiligte Parteien und stra-
tegische Zielsetzung bestimmen, ob ein
vertrauliches, flexibles Schiedsverfahren
oder ein strukturiertes, offentliches Ver-
fahren vor einem Commercial Court die
bessere Option ist. Eine sorgfaltige Ab-
wagung dieser Faktoren ist essenziell
fiir eine effektive Streitvermeidung und
-16sung.

reguvis.shop/awpraxis 2/2026


https://www.reguvis.shop/awpraxis

	AW-Prax 2/2026
	Beiträge · Aufsätze · Berichte
	 Streitentscheidung im internationalen Geschäft



